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EYYUS 0Ur 821 Aortnh EV  -
X(£1 TOU Aap.. ÄEyETUL A Aoın
OL0OUVU EV 1E NMOTAULOG IN
Al TU ;Äißgov AÄalnolas, EOTLV
VaLOWV de XUOTOOV.

(Schlufs folgt. )Z z E E
Fın Gutachten etzels nebst anderen Briefen
und nstruktionen den Ablafs auf Nt nnaberg

betreflend 151647
Von

Dr. Fel efs ın Leipzıg.

Die hler abgedruckten Briefe und Instruktionen, welche sämt-
lıch, sofern kein anderer Fundort angegeben ist, dem 1m TES-
dener Hauptstaatsarchiv befindlichen Aktenstück Locat 9827 ‚„ die

nnaberg und besonders deren Privilegia betreffend “* 1497
bıs Volumen entnommen sınd, scheinen en allgemeines
Interesse beanspruchen Zu dürfen.

In den Jahren 1516 und 1517 1m etzten Augenblick
VOor uther’s Auftreten das Ablafsunwesen sınd S1e g0-
schrıeben , und S10 en hauptsächlich „ die römische Gnade“
ZU Gegenstand; den Ablafsvertreiber 'Tetzel elbst , der qlg g'.-
wıegier Fachmann eın Gutachten ANgeEFANgEN worden 1ST,
finden WIr als Verfasser VvVon einem dieser Stücke; AUSs mehreren
anderen den unbefangenen Berichten des Nikolaus VOüRn Herme-
storff lernen WIr Brauch und Mifsbrauch der römıschen

LT —-
{

Nach dem „ Sächsischen Archiv““ I 9 111 findet man
1n dem „1ber confraternitatis de anıma teutonıcorum deS N Urbe *, 1m Hospital Maria de] Teutonieci al Anıma Kom,Seite en Kıntrag: 9 Nicolaus de Hermestorff, doctor, Clericus' Misnens. diocs. Illustrissimi princıpis dmı Greorgli Saxonle ducıs ın
urbe sollieitator huie laudabili confraternitati sancfe Mariıe de anıma
inscriptus dedıt 111 ducatu ın Acet. mensıi1s Augusti
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Kurıe kennen, ihr Handeilin und Feilschen, Steigern und ach-
Jassen ; uınd bringen dıe den römischen Brıefen beigyegebenen
„ Zeitungen “ unNns auch nıchts wesentlich eues, rufen 310 unNns

doch einıge der merkwürdıigsten Vorgänge damalıger Ze1t In dıe
Erinnerung zurück.

Kıner hbesonderen Einleitung oder Kinführung bedarf e für den
aufmerksamen eser der ersten beiden Schreiben nıcht.

Rom, »71 A?1gust 1516
1k0o012uUßS VvVO ermestoriff den herzoglich sSäch-

sischen bermarschal yONL Schleynitz.
Adressat werde dıe Gründe, „WOrVmb Her Niclas VvVon Schon-

berg mıt der von Sanct Anneberg sachen BOo Jange vOrzcC0OSeN,
OyNsS teyls AUS SCYNECIM schreyben, OYDS teyls auS der vynderricht
0 her hern Georgen Posch zcuthun, efolen, sunder-
zcweyfe. vornommen “ haben

„Domit aDer nıcht lengerer VOrZzCcCOgKk yescChEYE, den ich &,

vnd denen von Sanct Annebergk villeicht misfellıg ZCUSEYM be-
SOTZ@L, habe ich vıl vnd manchfeldıg bDey egemeltem hern N1-
claßen angereget vynd miıt SeyYNCH, och hern Georgen Poschs, den
iıch hirzeu och gebraucht, roth dıe supplicacıones nach
der instruetion 10 mM1r zcugeschickt ist worden, machen 10sSsen,
welcher copjen ich hiermit schicke.

Anno ber seiıne Persönlichkeit vermochte 1C. sonst
nıchts aufzufinden ; unterschreibt sich ın en Briefen meıst : 35  1-
claß ONn Hermestorff, Kißling nant, doector .8redigerordens, später Erzbischof von1 Generalprokurator des

ber seinen ‘7erkehr mit Herzog eorg undCapua und Kardinal
seiıine Gesinnung vgl meıne 19 Klostervisitatıonen des Herzogs Georg
Von Sachsen “ (Leipzig OI

„schreyben“ und „Ynderrich finden sich nıcht 1m Aktenstück.
3 Hermestorff nennt ihn „DocLOr und Probstsa er scheıint einer

der Prokuratoren Georg’s ın KRom ZECWESCH Zzu SCIN.
4 ) uf Grund der VOIN Annaberge Rat geschickten instructjion

IT) verfalste Hermestorff relder „artickel“ (sıehe diese unter
ıne 27 andere und ıne „ kleine *;„ SUup licaciones “* ıne „ grofse

befindet. sich In unserenl Aktenstück , diedie opıe der 77 groisen
Kopie der ‚„„andern “ In Aktenstück Locat 98927 „ Acta die
Kirchen, Capellen und Hospitäler Z nnaberg bel*‘ Eınen
Abdruck derselben verbiıjetet ıhr Umfang und Mahen die rekapıtu-
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Die große supplicacion habe iıch dermoßl, WI@e jren ]J0-halt eäÄnden werden, aufigegeben, dıe den VON Bebstlıcher hey-1ckeyt gesigniırt worden; WaSs Man aber dorjnne zeugeben g'-
wegert , habe ıch miıt der eder , doch alßo, das INan es en
Mas, durchczogen, WAasSs och dor]nne gyeandert ynd gemessıiget
worden, habe ich auff den rant gezceichent, domiıt &. ynd die
VON Sanct nneberg /ÄM  en aben, Was dorjnne zeuthun
ader zculossen SCyN MN

Krstlich hat der Datarıus mır vynd hern Georgen Osch, der
mit mMır bey jm geweßen, vorgehalden, das dıe cal der DOT-
SONenNn, 0 sıch In der bruderschafft Sanct nNnne solchs as
teylhalftig machen vnd des Confessionals gebrauchen wolden, bıs
In funfhundert namhafftıg gyemacht vynd voOrT Z11che DOrSoONe OylıDucaten gyezcalt werden solde; wlewol der Datarıus fast vif diser
WMeyYyDUDS gestanden, das hers Aur au funffhundert ZOU-=
lossen vnd dorymb funfhundert Ducaten haben wolde, dach habe
ich gyultte offnunge durch Heys hern iclaßen , 0 A vnd
denen VON Sanct nneberg meher gefellig Seyn wirt, es vılleicht
mıt der selbigen geldes VOL die stat ynd die Jhe-
nıgen, Bo der stat zugehorig, zcuerlangen.

Den uüubıleum ynd indulgenc1as plenarlas wiıl Manl nicht auff
eW1g, sunder anit JM  A Jor gyeben vynd werden dorvon VOL COMN-
pOoS1IC10N funffhundert Ducaten gefordert mıt deme anhange, das
alhıe durch Cyn anc ader fücıal CAaUcl1onN vnd vorsicherung DC-
geben werde, das der halbeteyl des Jhenigen, Was ın ansehen
diser Indulgencien ZGCU egedochter kirchen Sanct nne gefallen
ader egeben Wirt, alle Jor hieher ZCU Sanct Peters baw 20-
antwort werden solle

Ah wol VONn dem datarıo vynd och dem Cardınal Qquatuor
Sanctorum, bey deme WIr och derhalben mehr den eynsmols -
weßen , Von dem halben teyl ZCUVOT YeWwIsseN rede geschehen,dach werde iıch VON vılen bericht, das gewonlich ist, den Aritte-
teyl ZGU yorsichern, dorauff Man e5S och, als iıch vorhoff, entlich
ırt brengen ogen.

Wo aber denen Von Sanct nneberg fuglıcher vynd gefellıger
seıin worde, solchs mit geldes, eynsmols zeubezcalen,
abzeuloßen abzulösen), solden S10 mit ausent Ducaten sıch
des Ireyhen Ynd entledigen mMOgeN. S70 ich aber mıt andern
vorstendigen dorvon eredet, befinde iıch nıcht, das gerathen
werde, das man 6S ZCU mM mol ezcale ynd beloße AUS VI-
sach, Jerlıch etwas hieher ZCU Sanct eier yeantwort worde,
worde solcher as vynd begnadung diste ehr In SCyHEN zreiften

lierenden Kandbemerkungen Hermestorff’s ZUFTF Kopie der „instruction“© 188 überflüssig.
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eyben vnd destewenıiger von nochkomenden Bebsten reuocirt
vnd auffgehoben.

Das erlobnıs, d4s hochwirdige sacrament alle Dornstag, och
auff andere feste, der ıch etzlıche mehr , den ın der Instruecetion
angezeyget yeweben, iın dıe supplıcacıon xESECTZT habe miıt der

process10N ymbzcutragen , dergleichen den ablas Z6U Sanct nunne
mMessChH, alle dinstag in dear selbigen kirchen W1IT,
vynd anuft dıe fest Sanctı Joseph, SJanctı Joachım vynd Sanct Kochl]
Zcusam pf den andern, WwW1e6 dıe supplicacıon inneheldet , vorhoffen
WIr miıt oben angezcegier geldes auszeunrichten vnd be-
neben dem andern durchzudrimgen , wıiewol VvVoxnh dem datarıo vnd
obgnantem Cardinal itzlıchs bsondern bewie  170 ist worden.

Dergleichen vortrostet her Niıclas VON Schomberg, 30 &'elt
hieher vorschafft vnd vorhanden SoOyx werde, dıe andere Supplı-
Caclıon, O ich voxnxn des Hospitals ZOU der heyligen Drey-
faldıckeyt, 10 Oynı gyotsacker miıt egnadung vnd ahlas aufzeu-
rıchten, habe ZOU sıgnıren aufgeben wollen, och zcuerlangen, das
91@e ın vorgnante ZcUSamMPT dem andern mıt eynbracht
werde, DEr oder) y nıcht vil doryber vorhoffens g‘-
stehen solle , derhalben nıcht Xewolt, das INnan ıtzunt
mol miı1t dem Cardinal ader datarıo doryvyon rede machen solde

Die kleyne supplicacion , dorauff 6yn Dreue expedir werden
sal, das Nal in wassersnoten eylıgen agen An beschwerung
der YEWISSEN erbetten mM0g0 , vorhofft her Nıelas och zcusampt
dem andern mi1t gyelde, 0 das vorhanden SeYN WIIT, durch-
zubrengen ; derhalben ich ıtzunt dieselbige och nicht habe wollen
proponiren, domit dile sachen nicht er bewichtiget vnd deste
ewerer angeschlagen werden.

Aber den artiıckel, das mMan vbelteter AUS kirchen, klostern
vynd VON gyeweyheten stellen, 3O dieselbıgen dorauft weychen WOTI«=

den, möchte, hat IAn gentzlich abgeschlagen zceugeben
miıt aNzcCOYyZSUNS xroles nachteyls, 30 der kirchen reyheyt doraus
erwachlien mochte

Ich hatte vorhofft ZcUsSamMpt den stacionıbus vTbıs, dıie Mal

YOS gegeben, och dıe staciones beate Marıe de populo mıt 1rem
ablas zceuerlangen ; SZ0 nat e nıcht SCYM wollen, WwWI1e das-
selbıg vynd etzlıche andere artıckel gewegert In der supplicacıon
ennden werden

Hs haben och die voxh Sanct Annenberge vnder anderem 1n
]rer instruction egert, ablas auif funftf fest voxn XX111] Cardinalen
VoOr das ospıta zceuerlangen. SZO0 dasselbıge nıcht durch die
antzley ader Camera, sunder durch dıe penitenclarıa auszecurıchten

siehe unter 11



538 ANALEKTNN OE 1S%, habe ıch juen vormols geschryben das villeicht ader
XIL Ducaten vngeferlic geschehen worde. Wo 810 dıeselbigen
schicken ynd ANZCOYSON, 2 welche fest S1e olchen ahlas en
wollen, wıl ich Je miıt Ueys ausrichten, welchs iıch vorlangst, o
6S doran nıcht gemangelt, gyethon haben WO.

Hs haben och egemelten dıe vVon Sanct Nnne berge ynder
andern artıckeln mMır  A zcugeschickt, den wıder 1ch noch
Nymant, Was S1e domiıt MEYNON, hat vorstanden, vnd ist dıser :
Quod impetretur supplementum beneficiorum erıgendorum , W16

denselbigen ın der copla der artıckel, dıe ich e hıemıt
yvyberschicke och gemerckt efinden werden, Derhalben .
sıch bey Jnen erkunden wolden, Was S1e domıit ZOU vorstehen
geben wollen. Wo ich desselbigen ferner ericht entpfahe, wil
iıch beneben hern 1c1abLen dorzeu forders roths gebrauchen Ynd,
abs moglıch, nach 1rem wıllen auszcurıchten , mıch belleyssigen.“

Bıttet, den Inhalt dieses Schreibens dem Rath VON nnaberg
mıtzuteijlen: „den ıch J2 nıcht 30 eygentlıch nach der lenge
dorvon geschryben, sunder ıch au das schreyben , 30 ich
ıe gethon, a habe *.

„ Was dorauff mıt jnen beschlıssen werden, HA &.

ehegemelten hern Nıclaßen ynd mich Wwissen vnd, Bo 6S ıe
vynd jnen gefellig, vıl gyeldes, als dazcecu Von noten, hern
1clabhen hieher zeuschicken vorfugen, der 4ANe zcweyie N1C
mehr , den VON noten, der halben ausgeben wirt. Vnd Bo es

VOT u achten, S10 1m doneben schreyben, 30
vyber angezceygte uMmMa efiwa mangeln worde, das dorzeu
roth finden wolde, welchs her vngezcweyfelt \  ern thun WIrT, den
her sıch ıtzt der gutwillickeyt hat horen Jassen, SZ0 her wuste,
das MeyHCH He vnd denen VONn Sanct NnneDber.
zudancke vnd zceugefallen der moße ausgericht WEeI€e, wolde her
Vor das Xxe1lt, das ma  s gefordert, ader villeicht derhalben worde
en wollen , wol gestalt ZGU machen WISSeN, das IAln es

pedirn YN! dıe bulla hynaus schicken möchte Dieweyl ich aber
etzlıche artıckel jn der supplicacıon geweger vynd etzlıche fast
gemessiget vVormarckt, habe ich VOr zut gehalden, 1B ZCUVOEFE
zcuschreyben vnd d antwort dorauff zcugewarten. Ab
doran eiwas mangels aben, aber W as anders voOr yut hır]nne
bedencken worden, en mir &. ARNZOYSCH, wl ich allen fleys
vorwenden, aD Manl anders vynd nach e wolgefallen erlangen
ynd ausrichten werde

Ks wolden och d denen von Sanct nneberg angeben,

Eine Kopie dıeses Schreibens findet. sich nicht In em Akten-
stück.

Abgedruckt unter
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das S10 mit den uckern ader qunst mıt ymants, wen 310 dorzeu
gebrauchen wöllen, vorschaffen, das Han alhıe, als Ial VONn noten,
dıe 4UC10N VOL den halben ader dritteyl, WwW16 Mal das ıIr 6I=-

Jangen konnen, gegeben mächte (S1C), domit dıe bulla dest ehe
hiraus bracht worde, SUNNST worde Q1@e yvilleicht derhalben auf-
gehalten werden.“‘

Nochmalıge Bitte, miıt den Annabergern über dıe Punkte
sprechen und ıhm und Nikolaus vonxn Schönberg Bescheid erteılen

wollen. Letzterer hat vieler Arbeıt willen ULr A, den
Herzog und nıcht &. a Schleinitz schreıben können; s81N T16

den erzog 1ege hiler bel Ks folgen verschiedene ach-
rıchten betr. eınen Rechtsstreit 7zwıischen erz0g Georg und dem
Bıstum Lüttich. ann: ‚„„die natiuıtates der jungen ursten habe
lch VOLI etzlıchem monat egdochtem hern Thumprobst durch d1ıe
Banck zeugeschickt. Byn An e Zcweyfel, Seyn MeynNehM hern,
ader auch durch ]juen forder behendet worden *.

Kr habe schon früher geschriıeben, dafs ıhm se1% (O)stern SeIn
Geld knapp werde  *  ’ bıttet se1ne „ notturki € ZU bedenken.

„Von Zceytungen WEYyS ich ıtzunt anders nıcht
zeuschreyben, den das bebstliche Hejlickeyt DOYy X111] tagen ader
lenger 13ar 7rank gelegen , doch iıtzunt wıder geneßen ist Jn

mMona SCyN zewehen Cardinal, der 6YNC Senogallıen , der
ander Sanctı Seuerinl, gestorben. Der konıg Voxl Franckreich
schafft 1n welschlanden, Was her WIil; Was aber keyßerliche Mt.
vynd das 07106 thut, dor voxn WOYS INhaln alhıe wenig ©  .
Die von Orentz haben durch beyschube des Bobsts Senis ynder
sıch xebro6 vynd jnen triıbutarıam ynd zceinßhafftıg emacht vnd
den S18N0r Pandulfum, der Senas vormals langezceyt regırt hat,
VOn dannen ausgetriben.“

Der Brief findet. sıch nıcht ın dem Aktenstück ; dagegen findet
sıch eın kurzer Brief des Nikolau VO:  — Hermestorff An den Herzog
uch VO 21 ugus 1916, worın el uf den ben abgedruckten
DBrief den Obermarschall verweıst.

2) (+emeint ıst der Sohn des Adressaten, Ernst Schleynitz, eın  *
Studiengenosse Scheurl’s ıIn Bologna ; beide standen später 1n Brief-
verkehr (s Scheurl’s Briefbuch Nr 35} Scheurl schreibt

unburg],März 1508 ‚  ul up nomiıine senatus Wittenbergens1s Ne
ubi inter princıpes NOSTIrOS ıterum inanıter diaetatum est Optimus
ater LUUS, ut est. 1ı1um Misnensium facundissımus, addo et1iam -
plentissimus, funt. dux vester ; yaVlISUSs CUu delectatione:
audire (+ermanum Cieeronem.“

VAAAEAEGEOAAEOEUEEEAOAAOAOEE SEA
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; o DIA Instructionis ad me m1ısse ecundum U uäam
sSupplıcaciones fıierı CcCuravı“

O parrochlalı eccles1ı2 In op1do Montis Sancte Anne, Que
1n honorem eiusdem Sancte Anne COoNsSeCTATA est, Impetretur
Summo Pontikice instituc10 et conürmacio confraternıtatis Sancte
Anne um indulgenelis CONSueETIS et elausulıs 0OPOrtUNISs CUH
supplemento benefici1orum erıgendorum. (Istam finalem celausulam
HON intellexi , ob ıd nıchil de In supplicacione posıtum fult;
sed 1 melhus informatus fuero, tudebo, ut al1quo0 modo obtinerı
possıt.)

Ltem impetretur uUuDbıleus plenissımarum indulgenciarum, quoad
COASUuSs reservatos ad ALNOS et quoa NOn reserrvratos perpetuls
tempor1bus, bıs In ANNO , scilıceat tres dies ante Domıinicam Le-
tare a1 Lres pOoSt e1 eodem A0 ires dıes ante festum Sancte
nNnne et tres dies pOSt, Uum potestate 0candi tot CONTeSSOTES,
quot Necessarıl erunt. (Dabitur, sed a,.(] XXV dumtaxat.)

Impetretur indultum de lactıcın17s OU1S et carnıbus de utrıus-
yU@® medie1 consılıo prohibitis temporıbus utendis.

Quod sacramentum eucharıstie SIngul1s Qquıntıs fer1is AC In
festo Sancte Anne AU1S festimtatihus CuUu—hmMm pProcessionN1ıbus S1InNe
velamıne DEr ecclesiam SsSeu cımıterı1um portarı possıt. (Festiv1-
2LOS ın erunt exponende, U HNECESS@E er1ıt, CAaS, V@e-
lıtis, miıchı signıficare, SO alıquas 3, supplıcacıonem
posuerımM NesC10 tamen, vobıs sınt placıture.)

KExpediantur StTaCcCl10NEs urbis, prou In urbe abentur, um 1N-
dulgenc1]s, YUasS visiıtantes CONSEQUI possınt. (Petebam ec1am In
supplicacione Sf2ACIONES beate Marıe de populo, saed negate fuerunt,
ut In sSupplıcacionis copla vyıdere lıcebit.

quinque annıversarıa et DTrO festo Joseph, Sancti
Joachım et Koch1] impetrentur indulgencie A, Summo ontifice,
QqUuarußmMm h1], qui IMNMAanNnus adıutrices PTO struetura ecclesıe predicte

Hermestorff’s KRandbemerkungen den einzelnen Punkten der
Instruktion siınd hıer In gesetzt.

venerabile eucha-2) In der Supplikation heilst „quodristje sacramentum In qualibet die Jovis Cul1USquUE septimanepasche, penthecostes, natirıtatis dominı nostri Jhesu erist]
omnibus festiuitatibus beate Marie vırginis OomnıumM apostolorumei omnıumM sanctorum processione iın eircuitu diete ececles1ie Seu 1Dsaececlesia n festo diete Sancte Anne ecı1am extra ececlesiam SECeu
eimıterium hulusmodi ın Oro SIUE alııs locis dieti opıdı celebranda
debita um reverencıa absque velamıne alıquo 1n v1tro tamen tran-spectivo et, perlucido “* eic. efe
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et CONSEeTUACIONG fraternıtatis porrexerunt, partic1pes Hant. (Bo-
I,  = fortasse erıt, ista aNnnıuersarıa specificare , ut in Bulla , 81
necCc0OSSe fuer1t, eXxprim1 possın

Ad m1ıssam Sanctie Anne, que singulıs dıiebus Martis in dieta
eccles1a decantarı solet, impetrentur A Summo Pontifce indul-
gyencle, qUaS interessentes CONSEQqUaNTUT.

PTro quinque fastis expediatur indulgenclarum 1g1ndl
quatuor Cardinalıbus CUDH otıdem SIe1US pPIo hospitalı foras C1YV1-
tatem. sta KOTSUMmM e1 peor pen1tencları1am erıt expedienda
g1 HECESSg est sıngula festa. eXPrImMere ; dabıtur ın un

d plura a quatuor festa CUumMm dedicacione.)
Ad iıdem hospitale ıimpetrentur indulgencie Summo Ponti-

fice Dro morjentıbus ın © vel 1Dı sepulturam elıgentibus.
Pro eodem hospitalı obtineatur egrectio campı sanctı atque ut

de AgrO peregrinorum terram sSeu pulueres urbe d dietum
hospitale deferre lıceat GUu. omnıbus indulgene1Js, que d Caml-

PpPum sanctum iın urbe CONGC Sunt. (Erectionem campı sanctı
CuUumMm indulgenc1]s prout 1n supplicacıone continetur, sperandum
est, nıhıl cert. de pollıcer1 possım, CU:  E alıa

HOS facılıus eXpedituros 0GSSe, quamobrem UL1S, qUOS In CON-
sılıuım adhıbul, YISUmM fuit, supplicacıonem in 10R In
signatura proponendam, donec pecunie a alıam expedicıonem huec
ordinate fuerint.)

Cum in predicto 0p1ıdo sint aurıfodine, In quıbus ropter VImMm
AQU;arum ınıbı scaturıencı1um SCPEHNUMEOTO diebus festis aDOorare
sıt N0COSSEC, supplicetur ummo Pontifcl, ut e1usmodı necessıtate
AQUAaCUM immınente homines hu1ic labori eputatı SINne scrupulo
CONSCIENCIE al 2Dbsque AN1MeE periculo In e1S predictis tempor1bus

(Per breue Claborare et. ulusmodiı exhaurıre possınt.
pediendum er1t, quod ec1am tunc commodius sollicıtabımus, ut
quando alıa expedietur, et. ut presenti pecunı1a facılıus
obtinebitur. Domino Nicolao de Schonberg placuıt, 1a de
hac apud Datarıum verba ferent.)

Cum S11 in praefato op1do opulus liıberior et. praesertim h1],
quı ın predictis aurıfodinıs laborant, sınt vıfte solutior1s, 2de0 ut
SCDe leu1 a contencıones et T1XAas deuen1ant, ıta ut alıquı
818 alıquando graulter vulnerantur , 1MmMo0 et quandoque 0CCI-
duntur (), soleantque tunc homicıde et malefactores 2d ecclasıas
ei monasterı12 confugere, impetretur, ut lıceat, huiusmodi homicıdas,
SEd1ic10808 et malefactores dietis eccles1]s et monaster1]s eXtra-
here et penäa condigna punirı, ut talı COerc10Ne, CuUum viderınt S1DL
ecclesiastiecam immunıtatem nichil prodesse, sint ad homicı]ıdıia et
mälefieia perpetranda timıdıores. (Negatum est, quod nımıum BC=-
clesiastice iımmuniıtatı preiudicl1um allaturum videretur.)“

Zeitschr. Kı- X{l,
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111Annaberg, Oktober 1516

Bürgermeister un d Rath VO nnaberg A& Herzog
org

T beuelh nach, YVÜSeIN geschicktn Ratisifrunde
Voöxh O, jJungste leiptzigk gyescheen, Chıcken mıt

hıemit beygefugt dıe Yrtickel, welche VODN Bebstlıchr heylıg-
S16 Hermestorffikeyt ollen Jmpetrirt werden “ miıt der Biıtte,

übermitteln , , UNS auch mit den 1jC gulden se1INeSs vorsprochen
Jarsoldes gynediglich vorlegen “ wollen ; etztre sollen In
kurzer Zeıt dem Herzog entrichtet werde. Hermestorit möge
Ooch „ versuchen, An dise sach VoOT zukunftiger 41nNAaC. bey
Bebstlıchr heyligkeıit jmpetrirt vynd herauß vorfertigt möchte WeTr-
den Deß gye halben, der zweythawsent gulden belangende,
weyl ın des Doctors schreıben keine Zceit douon bestympt, wolln
WITLr mit ynedıgen kKathe, hulff vynd beuelh, Sou1l YÜS -
uen muglich Se1N Wil, YIIS ]Ja miıtler CcEr beileissıgen, daß,
ol Wil, wenig mangel dor]nne gal espurt werden e

nnaberg Oktober 1516
Bürgermeister un d Rath YVYO nnaberg Herzog

eorg
Haben des Herzog’s und Kanzler’s Schreiben erhalten, WOr1n

angezeigt Wird, „ das dy annıuersarla, dorzu WITL Indulgentien
0me auß richten ıtten, voxn Nothen SCYy mıt Namen
NneNNeEN, welchs VOR YAS vOrgessch vnd biısher N1IC bescheen“.
Sıe schicken eshalb hler ; IM Spatlo beneben den artıckeln vnd
begerungen solche annıuersarıa ynd begnugnisse “, W10 solche
VONn der Brüderschafft gehalten werden, nebhst den Namen der
Patrone der Brüderschaft, „Vnd welchen tagk die fest an
Joachym, an Josepfi vnd San Roch)) der patronen gehalden
werden ““

AI SOI  IM
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Nauhburg‚ 25 'Oktober
Donatus Groß! den herzoglicheflKa.nzler Kochel

ır schicke ich AW.  — wırde wıderumb dıe ope der
‚S

Supplicacıon vynd darneben dıe Instruction, 39 ater etze O=
macht, vnd das henige, das iıch auft empfehl des durchlauchten
hochgeboren fursten, herzog eor egrıffen , vyrnd
wiewol sulches vast es jn obgedachter Supplicacıon eynbracht
ıst, SZ0 habe iıch doch dasselbıge auch Jumarıe vortzeichent.
Ich besorge aber, das der Jubileus dermosse jJetzt ZGCULI ZC0YT,
1eweyl Indulgencıe ad fabrıcam Petrı tehen, swerlich ZCU

c  cerlangen werde Soyx

V1

„Instruct1ıon, 0 er Tetzel gyemacht“.
Was Donatus I „Sumarıe vortzeichent“.

JIn impetraclonem plenissımarum indulgenclarum d ecclesiam
parochıalem opıdı montis Sancte nne n6CESSC est ante 0MN12,

Er W4r Domherr In Naumburg und 1n fruheren Jahren Georgs
Prokurator 1in Rom CWESCH; ıhn , Dr. Ditterich Morungen und

Ter ul unten noch begegnet, GCIE-Dr Bernhard Sculteti, welch letzte
Ing Januar 1501 (Coplal 185) folgendes herzogliches
chreiben: ‚„ Vnns Se1ın vorıger LUSGr bestalter procurator nnd sollı-

cıtator 7 So WITr Inn Römischen Hofe gehabt, teıl abgestanden,
Eins teıls derselbigen sıch Von KRoma ewandt, der Stat WITLT bıs-
her noch keine andere verorden dır bestellet , derhalben WITLr denne
diesem kegenwertigen brieffszece1ger nd YVYDNDSCTHL machtboite befehel
gegeben, Ir euch ZU solchem Amp Inn YOASETN sachenn, WES sıch
der vynnserhalben Inn bebstlichem Hofe zuhandeln furfallen werden,

rnen fursten YNNSECETSonn nnd des hochwirdigen hochgebo Teußsch Ordens 1nlieben hern nnd bruders hern Friederichs ,
prewssen hochmeıster, Hertzog ZU Sachsen etl. WESCH, dorzu

mit uch alsdennegebrauchen nnd mıt vleıs außzuwartten gneigt,
vmb bestellunge zuhandeln.‘* Im Oktober 1516, gerade 1ın der Zeıt
des ‚obigen Schreibens von Donat Grolfs , finden WITr ihn
Dr von Werthern als Vertreter des Herzogs bei der Abtswahl 1nS An a e Kloster Pforta (vgl Locat 896 95  1€ Absetzung des alten und KEr-

Pforte bel.“ 1516).4wehlung eınes NEUEN Abts ZUL

36 *
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a ut Causa, propfter Ua ONcedı debent ef DOT qQuam pontifex ad
concedendum mouerT1 possıt, Pr1ImMoO exprimatur. {la videlıcet,
qualiter dieta eccles12 Sancte nne ante DauCcOS sumptuose

magnılice construl incepta sıt, quodque DIO structura hu1us-
modı perficienda AC, postquam perfecta fuerit, 1n 1bris, calıcıbus
Campanıs, ornamentiıs ei alııs N8eCcCESSarıls manutenenda facultates
inhabıtaneium opıdum supradıctum absque alıorum ehristindelium
suffrag11s DUON suffeiunt IDr propterea a.( hoc ut christifideles
PIO Oper1s ulusmodi perfectione quo Magnıs sumptibus egebıit)CR D e1usdem Manufenc10Ne, ut praeifertur, e1; diıumı cultus augmento

lıbenecius carıtatıya subs1dıia impendant, supplicetur nomıne
S ıN Illustrissimı dominı ducis Ge0oT£21] eCNON Jebanı consulum

coneciritatiıs dieti op1dı, ut sanctıtas Sua2 diıgnetur, utrıusque
erıstındelibus tam secularıbus anı spirıtualıbus 1n predicto op1do
ecommorantıbus a l11ıs quibuscungque undecungque uerint seu
ubicunqgque traxerıint, qul hoc NNO ef uturıs decem et

annıs 2 In alıqua trıbus precedentibus et, totıdem S@-
quentibus diebus dominıcam, ua in eccles1a deı cCantatur Lietare
Jerusalem, ut 1psa die domın1ca,. trıbus precedentibus et totı-
dem sequentLDuUS estum Sancte nne dıebus et 1PS0 festo uUSquU@®
ad 06Casumhm) solıs euzuslıbet dierum eccles1iam predictam yvisıtauerınt
e1 d Capsamı, a ho6c Der cCOomMmMmMI1sSsarios infrascr1ptos in e6a2dem
eccles1a locandam , Suas elemosinas In subsıdiıum dicte aDT1CO
posuerınt plenıssımam omnıum peccatorum SUOTUum , de quıbus
corde VOI®6 contrıtı et. confess1 uerint PON® e culpe remissionem
e% indulgencl1am cCoNsequantur.

Ht ut eristindeles: praefatam eecelesiam antedie
visıtantes e0 aptıores ad antedietas jndulgencias Consequendas
reddantur, QUÖ SUOTUM nerıint peccamınum 1beratı, etatur

pontiifice, ut Sanctıtas sSua IO prem1ssorum et infraseriptorum
execucıloNe deputare velıt uUunNnuh gommissarium et; 81 placet de-

W —
Die Worte qualiter bıs sufheiunt siınd durchstrichen und sta:

ihrer ist vVvVon des Kanzlers Kochel Hand geschrieben : „ quod singularıgratia de1 U: hominum S: t10 1ıbıdem convenmit, QquUuO ver1-
simile econsumendum est , quod S  dı optımus aX1Imus singularıteribidem olı velıt 200) homınıbus venerarı eit quod christiane religion!miılıa commoda. QUo Cıyıtas ılla 1ın confinibus regnı Bohemie etf
hereticorum sıta sıt exınde suboriri possınt et valeant S1 diuinus cultus
ibıdem sicutı incepit uberius augmentabıtur et praefata ecclesia, quamhı
sumptuose et magnıfice construl D est, perfecta fuerıt 1n C}
leibus, libris, Campanıs, ornamentiıs et alııs NeCcEesSsarTııs instructa*®.

2) Die Worte decem ef, annıs S1N! durchstrichen, und über
s]1e ıst Von Kochel’s Hand geschrieben : vigintiquinqgue annı]s.

Die Worte pCNe etf culpe sınd Von Tetzel’s Hand Rande
beige ügt.
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Can unl Misnensem DITO tempore existentem GÜ  3 potestate un um

vel plures 21108 COMM1SSAaT1OS 10C0 Sul substituend1, qul confes-
LOT, quot NecesSsarlj fuerint, 6CI tradıe10ne basulı Jocare

et ordinare possint, qul ın supradietis diehbus O0mnıum erıisti-
fidehum eecclesiam antediecetam } ut prefertur, visıtantes (D
confess10nes audıre possint et eosdem aD excessihbus quibuslibe
quantumcunque graulbus et enNoTrmM1bus, eec1am diete sed1 SeI-

vatıs , A CONSUrCIS ecclesiasticıs ,D homine vel Jure quauls
0CCcasıone latıs (exceptis dumtaxat contentis ıIn bulla iın 6ce6N2

dominı publicarı solıta) absoluere ef; penıtencıl1am salutarem 1N-
ÄC ota quUaeCUNQguU® Der 605 em1s82a (ultra-jungere valeant.

marıne YVisıtac1l0n1s, imınum beatorum petr1 et paulı Sanctı
Jakobi In Compostella NECHNON relig10n1s 61 ecastıtatıis votıs dum-
taxat eXceptis) In a.119 D commutare possint, ıta ut MU-

tatıo hutusmodı 1n utılıtatem diete abrıce cedat.
Item petatur demde, ut diet1 comMisSsarlı et confeassores 3D

eisdem deputandı absoluere possınt S1IMON1e abe 1n ordinıbus
vel benefc1us comm1s882 AÖ ut irregularıtate exinde et 21128
praeterquam racıone hom1c1d1)] voluntarı) et bıgyamıe contracta (D
diıspensare ıIn foro eCONSCIENCILAE@ valeant, ıfa ut 41es ]n S1IC —

Aa a f e e z a Sceptıs ordinıbus mıinıstrare et 80 modo quesita beneficla, aCi2a
alıqua COMPOSICIONE DIO dieta fabrıca, retinere possınt.

Item quod cheti COMM1SSAT1] COMPONECIE possint u male
ablatıs incertis vel DOT usurarıam praultatem quesit1s ec1am certis,
ubi fenerator a 2110 feneratore extorsıt et 1pse uUuSuTasSs restituere
recusat, SUDEr bonıs, UU , Q]1CcH1US NU: peruenerınt e1
1Ua habens, quibus restitul ebeant, ignorat vel dubıtat, QuUuamhml-

Kıit simılıter up h1s,YUam male ahblata DEr 005 NO existant.
que pauperıbus ef, PUS 10618 1n ONO reliceta fuerunt, vel relin-
quentur. Ita ut söluta alıqua quantitate PTO 'ahrıca eccles]ıe
prefate relıquorum 316 rehetorum et ale ablatorum al DOr
usurarıam prauitatem extortorum et qu® ad QOS alıas pervenerunt,
ut prefertur, restitucıone absolutı exyıstant.

Item quod infirmı1, decrepiti, valetudinarı) et al1as impediti
transmittendo ad CaPpsall PrO fabrıca eccles1i2@ antediete, quantum
DOr ebdomadam In victualıbus eXpoNant, dietam indulgencl1am lucrarı“

Die Worte deputare bıs exiıstentem strich Kochel AUuSs und
setzte dafür: gratiose dignetur admıttere quod dominus princeps prae-
fatus un CU econsıilio eiyıtatıs antediete ecomMmmMisSsarıum deputare pO-

perterıt. vel, 81 hoc obtinerı NON possit, quod ordinetur
Suam sanectitatem) domınus decanus ecclesıe Misnensıis pTO tempore
exıistens.

merer]i.
uerarı hat Kochel ausgestrichen und darüber geschrieben :
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ossınt. Kt quod alıter impeditı confessores eligere possint, Qqu1
0OS, ut dietum est, absoluere possınt.

Item petatur eCc1am , ut defunctis , HIO quıbus ,D 1PSOoTUmMAD  AD CONSANZUNMNEIS vel aMICIS (predietis 1ebus) alıqua elemosina 1n
uSuhl diete abrTIce erogabıtur, indulgencie hulusmodi DeI modum
sufrag1] IO VeHNAaLUM SUAarım relaxatıone sufragentur.

I1tem petatur ec1am QuUo absolut; et dispensatı, ut prefertur,
Sus erımınıbus et eXcessIbus SIC rem1issis amplius nemıne sub
eXCOMMUN1CAC1IONIS ate HCNa molestarı possıint,

L1tem quod COMMI1SSAT1] declaracıonem facere possınt CIrca
uottam In Pro CONSEqueENda indulgenc1a ponenda, H1 CIrca
ıllam ubıtarı contingat; S1ım 11 modo 1n eventum, UUO dubıa CIrca
CONCESSIONEM, indulgencı1arum iıllıus e1; verba eN]!

serınt, ut declaraclones, quıibus standum S1C, i2Ccere8e valeant.
I1tem petatur ec1am inhıber1 ordinarıls 0COTrum Q U1DusSVIS

a 1118 S11D eXCOMMUN1CACIONIS ate sentenc1ıe POoNaA pena DO-
CUN1arı8a, arbıtrıo COmMMI1SSAaTII moderanda, publıcacionem 11-
dulgencıiarum huı1usmodi impediant auı alıquıid praetextu publı-
CACIONIS petant,.

Kit pOosStremo quod huiusmodı1 indulgencıe Sub nulla reuovcatione
aut suspensione DeTr modernum pontificem 1 SUoS SoOTes
factas 65 et facıendas (!) comprehendantur, ec1am quantumcunque
forelorıbus ei, efficacioribus elausulıs huılusmodi reu0Ccacl0NeS_ et
SUSpeNS1IONES emanaunerınt. KEt quod {ranssumptis expediende
SUDOr indulgenc1s praefatis plena e indubia iides adhıbeatur

aut subcommissarli, Von Kochel’s Hand beigefügt.2 stark abgekürztes Wort: sentencıas?
An dieser Stelle eıne unleserliche Kinfügung von Kochel'sHand
pCHhA Ön Kochel’'s Hand eingeklammert.D Hıer ist Von Kochel’s Hand beigefügt: „ J1tem impetretur bulla

questores eXcePTLO NUuncC10 sanctı Anthonij durantıbus hıs vigint]quinque annıs admittantur ** An diıeser stelle dürfte die W ieder-
gabe dreler Schreiben angezel

dem Vertrieb verschiedener Ablässegt  he se1IN, die UNs über das Verhalten der
sächsıschen Kegierung
unterrichten ; das driıtte Schreiben ist; zugleich 1ın Beitrag ZU e
schichte eben des Mannes , VON dem NSeTEe obige „ Instruktion “
stammt, ZUT (+eschichte Letzel’s

(Copial 128, 17b) März 1517 Georg al Kurfürst Friedrich
und Herzog Johann : „Lieben vedtern. Nachdem jJungst kwere jeben
vynnd Yn Rete Z Lieipczk ynnder annderim abgeredt haben, das

hinfurder kaın Romisch ynade 1n VUNSeTr baiderseits furstenthumben
ynnd lannden 4N Vn wissen vnd wıllen solte aufgericht, ZU&E-
lassen noch verstat werden **, hat G doch be]l einem} Aufenthalt 1n

fürstlichen Buchholz 3841  a
St. Annaberg VOÖT wenıgen Tagen gehört, dafs In dem nahen kur-

apstlıcher Abla(fs „ auf Ansuchung der voxl
Brüx ausgebracht C6 gE1. 1e betr Bulle stelle die (+nade 4AUS auf 1€e€
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Possent mu a lıa petl, dubıto amen , quod VIX supradicta
obtinebimus ; bstant enım nobıs indulgenecie nouılter a{ fabrıcam
Sanctı petrı de urbe NCcOSSEC, qu®© In prov1nc1a Magdeburgensı
a O6t0 NN durare debent, quıbus aNNIS Anıtıs supervenlet de
aANNO domını miıillesımo quingentesiımo0 V1cCes1mMo quınto ubıleus ın
urbe QUO finıto publicabitur 1ıdem UD1L1eUS deinde in partıbus
por vel duos s1icutl nOost ubıleum Nnı centesımı
proxime praeterıtum contig1it, ıta quod indulgencie pro egeecles1ia

nıne impetrande, eCc1aAm S] obtinebımus, HON tantam, quantam
alıas utilıtatem afferrent “

Länder Böhmen, Mähren, Lausıtz und schlesıen. Georg haft nıcht
unterlassen wollen, die Adressaten hlervon ın Kenntnis SEetzZEeN.

Coplal 128, 31) Maı 1517 (xeorg den Rat Voxn Brüx:
Er tragt Mıtleid miıt ıhrem Schaden ; „ dy weıl och dy hochgbornenA A A Z
YNSSeEeT wıssen 1m bucholtz v{t ZCU richten, das WITr angfochten “,fursten, YNSSECET lieben veiter uch vorgonst, dy babistlich gnad sunder

zweıftfelt Or nıcht, dals, wWeNnnNn letztere Von dem Adressaten wiederum
ADZEBANSE werden, S1e wıederum sıch gynädig bezeigen werden.

Coplal 128, Aprıl 1517 Georg Prior und Kon-B a E e r ent des Leipziger Paulerklosters: ‚„ Wir werden bericht, das sıch her
tetzel nnd ettliche anhanges 1n eloster gnade briue auß-
zeugeben vnderstehen nnd VNnNn:! vnderthanen 1ın ıhren predigeten,
dieselbigen losen, vast, reytzen sollen. Diewey] WIT annn auft be-l a e c ushel key Mt. VNSEeTS allergnedigsten disse nnd andere gynade 1n
VD ianden Z  _ zeulassen biß anher abgeslagen, vnd uch hinder
YNsSserm alß deß landes ursten ‚W1ssen nnd wıllen dAiezs ader anders
ın Ewerm closter ZUUO0rStatten, bıllıch Z vıl SCY MN solte, tragen WIT
CeWeTeEeSs vornehmens, w1e 1r ZU eErmMe€eSSCH, nıcht vynbillich beswerunge,
hetten nnß uch desselbigen VOoNn Euch nicht vorsehen. Der
Ablafsverkauf hat fortan A unterbleıiben ; das bısher gesammelte eld
darf hne des Herzogs Wissen und W ıllen nıcht „ VORN dannen
kommen c

Ks ist eın merkwürdıiges Zusammentreffen , dals gerade e1in
Dominikaner ach wenigen, freilich wandlungsreichen Jahren diesen
Annaberger Ablafs, Zı dessen KErlangung se1in Ordensbruder Tetzel
behilflich SKCWECSCNH, angegriffen hat erzog Georg schreibt nämlıch
Anfang Aprıil 1520 Coplal 190 ; 16 den (+eneral SIC Or-
dinis predicatorum Hern erman 4be Lieiptz WITLr WeT-
den bericht, das Terminarıus vft sanct Annaberg auß dem Kloster
ZuU Wreyberg eWITS Ordens SCY , welcher sıch vıl vnschigklicher VO!
vyngegründter artıckel nd sunderlich wiıider dye gynade vnd Jubilen,
auch das CYyN prister, der ın totsunden SCY', nıcht conseeriıren vnd
wandeln MOSC, predigen Vn! i1ns ZEMEYNE volg zubylden ynder-
stehen solle.** Man hört, Adressat habe zweimal vergeblich dem '"Ter-
MiNAarıUs deshalb eın Verbot zugehen lassen. Der Herzog fordert,
letzterer solle nunmehr entfernt und bestraft und ın anderer L seine
Stelle gesetzt werden.E N E A A
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99  n impetracıone VO6IO erectionis vel conÄirmacionis fraterni-
tatıs SancCcie Nne NEeCEsSSEe est, ut sollıcıtator In urbe certificetur,

dieta, fraternıtas iın partıbus aniea egrecta fuerit vel N©  $ QuUal-
tum enım erecta e8T, tunc abaebit sollicitator dumtarxrat e1iusdem
erectionis statutorum In erectione econdıtorum conÄrmacionem
petere Cum potestate, quod 161 confratres alla tatuta necessarı2
tempore praecedente facere possıint. AÄAec quod TeECtOr vel plebanus
aut a11USs In 1PS1US 1060 venerabıle sacramentum eucharistie 11}
eertis festis modo et. forma in copl1a Supplicacionıs de urbe trans-
m1ıss2a SpeCcIUlIcAatIS eferre sSIine velamine possint. KEit quod

iraternıtate exıistentes a et quı 1n uturum eandem
fratern:tatem intrauerint, HON restringendo HAUuUmMeTuUum eorundem
fratrum, elıgere possint Confessores, quı eosdem aD omnıbus DEC-
ecatıs quıbuscungque oraulbus absoluere 8c12m plenarıe possınt prou
et quemadmodum In dieta CODI12 SUppPlicacıonis continetur. Äc
quod empore interdieti cQieti confratres diuma audiıre et OTa

eeeclesiastıce sepulture tradı aleant. Et Jacticinus tem-
pOoTre quadragesimalı utı Cu  S impetracione indulgenciarum statlio0-
HUum urbıs A 4 l1arıum indulgenclarum ad Cetfera festa In

{ ecta copla supplicationis Pro omnıbus confratrıbus ACc
alıs quiıbuscunque, qul dietam ecclesiam 1n praefatis festis Y1S1=
taverant 1, In processionıbus et m1ssıs interfuerint A6Ö
adıutrıces PIO praem1ssıs prorexerint prou haec et. q,112 plenissime
In supplicatıone continetur, a quem refero.

Et CUu.  S 1CL2a eXpedic10 PTo coniraternıtate debet eSsSe DETI-
petua, ıta quod ad perpetuam rel memorı1am desuper
edıende erun e1, uDLIeEuUSs supradıctus dumtaxat durare debet q

aut pPauc10ores HNe6CcEesSSe est, quod et
AE Supplicaclones confirmacione iraternıtatis et eorsum S

Jubileo expediantur.“

VII
Leipzıg, Dezember

Herzog 60rg 1K012US YVYO Hermestorff.
(Konzep Voxn OCcCNHel’s Hand; der Anfang fehlt.)

TESSa mÖöge siıch bemühen, den „Jubileus“ erlangen,W1e 8S In , VÜSOFr Notel ““ vermerkt Se1. Jenes Drittel, das

Diese ‚„ Notel *® findet sich nicht 1Im Aktenstück , ohl
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Man ZU  S Bau voxn St. Peter abzugeben hat, goll ZWEeI Malen
„mit Summa geldes abgeleget werden, 9,1Z0 das dieselbıge
Summa , der Man sıch derhalben voreynıgen wurde “ halb nach
Ausgang des Jahres, in dem die arsten beıden , halb nach Aus-
gans dessen , in dem die beiden folgenden Jubileen gygehalten
wären d ezahlt würde Entsprechende Weisung ist ak0o
Fugger Im Fall dieses Geschäftshaus Schwierigkeiten
mMac. soll Adressat 1KOlaus voxn Schönberg sıch wenden,
der ]a S8116 g1hn1ılie versprochen hat

TeOsSsa haft berichtet, dafs Man den „ Artikel” etreffs fNüch-
Lger Törder NiC. bewilligen wollen „ Sehen WIr dennoch Yyornxne,
das 1r euch bevleyssiget, denselbıgyen auff mutwillıge todtsleger “

erlangen, „ IMn ansehunge das dißß OrtsS, W1e 17 W1S%, Sal trotzige
eute Seyn  .6 die sıch leicht, in OIINUN; auf Kettung yeweihter
Stelle, ord und Totschlagen hinreifsen Iassen.

Adressat soll sıch möglıchst Gewährung der Bıtte etrefis
der Sonn- und Festagsarbeit 1n den Bergwerken bemühen

Da nıcht NUur dıe Kınwohner Vvüoxhn S%. Annaberg, sondern auch
andere Unterthanen, sonderlıch dıe Gebirgsbewohner, bei ıhren
Geschäften „ der Behemen gygemeynschafft nicht wol gyerathen C6

entrathen) können , möge dıe Erlaubnis womöglıch anf alle
Unterthanen GEOTZ  S ausgedehnt werden

aber ıne NEUC , bedeutend erweıterte Instruktion des Annaberger
KRates , AUuS der 1mM folgenden mehrere Sstellen herangezogen werden.
Jene ‚, Notel *® muls betreffs des „Jubileus “ fast. wörtlich die AÄngaben
Tetzel’s aufgenommen, Hermestorit beı Abfassung se1ıner Supplı-
kation (s IX) getireu sie sıch 5ehalten, der Verfasser der Bulle,
dıe schlielslich ausging, streng NAaC dieser Supplikatıon, qals seiner
Vorla C y stilisıert. haben W 11e sıch AUS der UÜbereinstimmung der
etz 11 schen Instruktion und der Bulle ergjebt s

13 Die betr Stelle In der erweıterten Instruktion des Annaberger
ut ser1bıt1is In adıeioneKates lautet:: „l1tem expediatur pCrL breve,

ut heeat Sıne serupulogignature (S. oben die Randbemerkungen I1), t1vısconscientiae e absque anımae periculo diebus dominıcis et fes
in argentifodinıs laborare, quando AaQUAaTUHM seaturıentium necessitas
hoc requirit. Similıter In fodinıs alıorum metallorum diet1 monti1s, vel
QUAaEC sunft, Su iurisdietione magıstrı fodinarum diet1 monti1s, In quibus
odinis SsSCepeENUMECTO die nockuque est. Iaborare q exhau-
riendo, alı12s irrecuperabilia damna fodine subırent et plurıme eIis
perırent."‘

Die betr Sstelle in der erweıterten Instruktion lautet: Item
impetretur in Bulla eadem lieenci2 pTO habitantibus 1n monte ei CON-
Auentibus quibuslibet ad euUum habend] eommercı1a in venditionıbus et

tıonibus 8 Behemis hereticı1s, quod s1ıne COommun1-
catıone 1n hulusmodı venditionıbus et emptionibus inhabitantes montem
et ad eu confÄluentes ıte necessar]a habere NON pOoSSUNT. Quı heretie1
licet Incogniti eccles1as in monte iınrant, diumiıs sermonibus verbi
dei intersunt , aliquı ecl1am eIS et quidem plures sermonibus
verbi dei ad eram fidem econvers]ı SUÜ!  S “
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Die dem Adressaten schuldiıgen 200 Dukaten sınd ıhlm Urc
dıie KFugger zugeschickt:; vıeler augenblıcklicher usgabenkann weıterer Sold ıhm nıcht bewilligt werden, 0OCN werden hier
och 15 Dukaten miıt abgeschickt ZUT Zehrung auf se1iner Rückreise.

VIIL
Leipzig, Dezember 1516

A Herzog Georg 1Kolaus VO chönbereg.
Herzog Georg 80rg 0SC

C) Herzog eorg ernhar C441
(Konzepte VOoOR Kochel’s an

Aufforderung, dem 1KO1aus Yon Hermestorff behilfliıch S61n

Rom, Februar 5
Niıkolaus VO ermestorff Herzog 80TrE,

Das herzogliche Schreiben VO  S Dezember 1516 ist ıhlm
durch der Fugger Bank Januar behändigt worden; er
hat dıe beigelegten Briıefe ihre Adressaten beifördert: „ DZ0
aber her Niıclas VOoxn Schonberg ın bebstlicher Heyliıckeyt g'_
Scheiiten VOLr etzlıcher woche ON1g VON Hispanien geschickt
vynd sıch SCYNer widerkundüft, als ich berıcht, 30 kortzlich nicht
SCu vorsehen, habe ich dıieselbıgen briffe ]n autend

abwesens mM Secretario des Cardinals de Medicis, wel-
chen her procuratorem hinder jm vorlossen, yvberantwort, der sıch
denne moglıichs Neys die sachen, dorumb e geschryben, &A
STa egemelten hern Nıiclaßen zcufordern elffen erbotten.

D Dieser ward Al Januar 1501 aufgefordert , qls Georg'sProkurator 1ın Rom dı1enen (S oben Anm V3 als solchenfinden WIr ıhn thätig In den Unterhandlun en betrefis der Heilig-sprechun des Bischofs Benno s en Brie . ihn März
1509 1n oplal ‚ BER 257 b); er bezeichnet sich 1n einem Schriftstück
VoOom August 1517 als Bernhardus Sculteti, Deecretorum Doctor,Cubiecularius Apostolicus, Sancti Sebastiani Magdeburgensis et Beate
Marıe Stetinensis Caminensis dioecesis eccles1arum praepositus,
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Noch dem selbıyen habe ıch mi1t roth hern Bernhards Ccultetl
ynd hern Georgen Posch, eyde doctores vnd pröbste, die SUuppli-
CAC10NES anderweıt machen ynd noch der notel, Bo YüS

zcugeschickt, tellen lossen, ] MeYyYNuDnS, 3108 des andern
nochfolgenden LaZs auffzeugeben vnd Z6U vorsuchen, Was

darınne het geben ader WeSOIN wollen och ehr WITL ZGU dem
datarıo ader ardına. quatuor cCoronatorum eSHaNnSON, habe ich

der fucker {4GLOT angesprochen miıt aNzZCOeyYySUNZ , Was VÜS

Ae geschryben vynd vefraget, a,.D jnen VoOll Jren hern , den
fuckern, derhalben cComm1ss10N geschehen. Als haben S10 erstlich
wissen wollen, Was Nanl dorzcu edornen worde, welchs iıch enne
nıcht habe namhafftıg zeumachen WI1ISSeN, Sunder gyesagt, WwW1e VOI-
mals ausent Ducaten derhalben JNeyne VOT die COMPOSICLON VOQ

dem datarıo gyefordert, SZ0 aber e vyber das jJhenıge, Was

Man vormals gyebeten etfzlıche artıckel mehr ausgericht enE VE wolden, on ıch ıtzt nıcht wissen , a,D a  — e5S bey {or]ger
9 dıe Nan ge{iordert, bleyben lossen , ader mehr werde
a0Den wollen Dorauff haben 310 mM1r ZGU antwort egeben, Ire
COMMI1SS1ON, 30 J1 Von jren hern gehabt, meldet nıcht dıe

Ochdıe weyl Q10 dan xr0ß, ere andere COomMMISS1ON VOon noten
dıe weyl In 1ıTem schreyben jre hern, dıe fucker, 9 0-
thon, des Inen Cyl copP1a zeugeschickt worden, VoOxh der COM-

pPoS1IC10N vnd anderm keyn meldung theten, den alleyn, das S1e,A Aa
E B ı a E e e a E l a Bl

Was Nan ZOUR ullen bedorffen worde, außrichten ynd VOLr den
drıttenteyl, ader dye umma, 30 Man der ahrıca Z aNCc 58r
zcugeben voreynıgen worde, eyn vorstand Y Jar ang SeyH
wolden, des S10 sich 31100 vnd anders nıcht halden wolden

Als iıch solchs vorstanden, habe ichs obgemelten hern ern-
hart vrnd hern Georgen zuerkennen gyeben vnd hern GeorgenE A d d ca Posch vermocht, zcusampt M1ır ZGCUmM andern mol miıt juen ZGU

reden, Aldo YOüS beyden yleich dıe antwort, w1ıe vormals mir Q
leyne, egeben, Ww1e wol WIT vıl vrsachen angezceyyet, doraus
abzeunemen, das es Wer wılle vynd ernstliıch MeyRUNS WerTIe,
das solche sache aufis eldest ausgericht worden  * och ßO D  S VOTI-

ZG0SON , worde S ZGW yrolbem miıisfallen vynd yvillei1cht ZGU

merglichem nochtey. reichen, den manl iıtzund nach gelegenheit
Romischen Hoffs Xute offnung e  O, dıe COomMpO0SICL10N S
leychter, den villeicht vber etzliche monat geschehen mochte, Z61-=

erlangen. Och uft das 108 wenigern iug, siıch 1n wegeruhn5 ZCU
setzen, etten, hat sich ehegemelter her George Posch erbotten,
SCyN offe1i1um Notarıatus vnd alles, Was her ZCU 0ma vormoßge,
Z6OU vorpflichten, das A alles dasjhenıge , Was 4108 ZeU dısen
sachen ausgeben worden, Iren hern, den fuckern , 4N allen iren
chaden erlegen vynd erstaten worden. Solchs alles 1S% vOoOx YDS

vorgeblich vorgewant, derhalben WITr iıtzunt zeumol nichts ernNners
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dor]nne en thun MOSCNH, under habe dı e zeuerkennen
geben wollen, aul das O den fuckern anderweıt schreybenvnd bey jnen, jren factorn alhıe andere vnd fernere Comm1ssion
zcuthun, vorfugen wiewol S1e dıeser, dıie In ıtzt g..
schehen, noch MeyNem ynd anderer jent vOoTrThnemMenN , ynbillich
mangel getragen.“‘

Dann, „ 130 Mal genugRome Comm1ssicoNnN haben wiırt *, wıll er
neDs den andern erren und 1KO012US VONn Schönberg „ @D
her yilleicht ]n des widerqueme ““ alles nach Kräften besorgen.
Hs War SEINe Absıicht, bald nach Ostern von KRom abzureısen;
uun will erst des Herzogs Weisungen abwarten.

„ Was Zeceytung vorhanden, habe iıch dı Cantzler
Doetor Kocheln geschryben, och etzlıche Bullen, die Nan in es
yehaldener eS810N hat ausgehen lossen , zcugeschickt, VOon deme

Was dorjnne beschlossen, yYnderrıcht entpfahen Irt
Ich habe VOLO den uckern alhıe oldes, den mır
vorschafft, bezcalung gyehabt 6i

Kom, 1V Februar 15747
1K0ol12uUusSs VO ermestorf Herzog 80rg

Kr hat VOLr wenigen Tagen dıe Gründe der Verzögerung mıt-
eteilt „Doch dıe weyl oftmols sich eg1bt, das dıe brıffe nıcht
Z6U Trechten 0OTteN gestalt werden, habe iıch dasselbige T,
anderweıt eroffenen wollen *. Es folgt eine kürzere Darstellung
des 1m Brief VO  S Februar Erzählten

„Ich habe 1n des die Suppl1caclon vnd mınuten auft dıe:
breuja andern vnd mıt roth hern Bernharden Sculteti vynd hern
Georgen 08SC nach nhester YDS zcugeschickter 111 =-
struction ynd notell stellen lossen. Hett mich erkundet,.
wievil geldes mMan beyleufftig dortzu bedorffen worde, dornoch sıch
, In vberschaffung der COMMISSION Z6U halden hetten W1SS@eN,
habe aber nıchts erfarn MOSeN, dovon ich namhafftıg zcuschreyben
het wissen.“

Sıe würden ‚ allen Üeys aben, damıt WITr als vıl artıcke.
WIT konnen werden miıt BO wenigem gelde, 30 moglıch SECYN wirt,
erhalden ynd ausrıchten mogen *.

Zeitung und Bullen finden sich nıcht 1MmM Aktenstück.
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XI

Kom, DIL 151

1kolaus VO Hermestorff Herzog eoTrg.
Der erzog werde sicherlich dıe früheren Schreiben erhalten

„Dach dieweyl doctor Peter Voxn Bernsteyn, her Andres
ug vynd Cristoff voxn Polentz e yndertane ynd VOr-
w4ante alhıe gyewelen, habe ich nıcht wollen underlossen,
abermals zcuschreyben.“ Kr habe auch „obgnanten vynderrıicht

6Org 0SC istgethon, die S10 forder thun werden “.
1m Begr1ff, ahbzureisen und den Herzog mundlıc. 7 unterrichten.

0M, Maı 1517
1K014US VO Hermestorif Herzog e0rg.

Kr warte noch immer vergeblich auf des Herzogs Bescheid ;
Aare ZornK mit, eorg Posch abgereist, der dem Herzog münd-
lıchen Bericht erstatten werde

XIl
Kom, Julı 1517

ı1kolau VvVO Hermestorff Herzog
In den etzten agen des Monden Maıi) SCYN mMır

.

cwehen T1 voxl Ur«c. der fucker anCc. zeukommen.
abe dıe beygelegeten Hern Bernharden Ccultetı ynd andern treu-

Als AÄAmtmann Dornburg und Cambu finde 1C. ıh;
TST. August 1515 (Copıal 24, 5: zuletzt 3 Jun1 1524 (Copial
140, 09); qls mtimann VvVon Leipzig zuerst unı 15253 (DELIdE

zuletzt Maı 15535 (Marburger Archiv), als
Amtmann VO!  s Freibur
MAann, Beiträge I4:; 4),

zuerst 1536 (Zeitschrift des Harzvereins
XIX, 136), zuletzt August 1538 (Loec de 40 1517—1543,
p 197) rwähnt.

finde 1C. ıhn zuerst Jul:2) Als Amtmann VO'  —_ Senftenber
1509 (Copial H5; 69), uletzt T' 15192 (Loc „ Sa
nısches Coplal 7 41), als Amtmann n Finsterwalde zuerst 26 e-

zember 1515 Copial 12  9 ) 34)' zuletzt Janu 1517 (Copial 128,
alg mtimann Klsterwerda und Mühlberg erst Maı

1519 Copial 129, 1} zuletzt Aprıl 1524 (Copıaal FZ 51)
rwähnt.
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ıch vberantwort; diewey]l aber her Nıclas Von Schonberg noch
nıcht wıderkommen ynd her e0org Posch och VON hynnen g_reiset, habe iıch dıe brıffe S1@e lautend bey mMI1r innegehaldenach dem andere Comm1s810n durch die fucker VOT=
ordent, en her Bernhardus cultet1, her arle YON Miltitz,den WIT hirzcu , dıeweyl im e obermarschall derhalben SO0-schrıben, gebraucht, vynd ich, der otat anc Annebergs und
dere sachen auszcurıchten vnd zceuentschafft zcuIuren,en Heys vorgewant.

Haben VÜS miı1%t oxrolder beschwerung der COMPOSICION mıt dem
datarıo voreynızen 9 den her Oyxn lange Zceyt auff
ausent ducaten gestanden, dıe her ynd nicht wenıger hat haben
wollen ; kan _nicht anders yloben, den her Soy durch der fucker
dyner vorstendıget worden, das erstlıch auftf zcweytausentducaten Comm1ssion zeuthun vorordent; a1S WIr In zeuletzt der
worheyt berıcht, das nicht mehr, den XVIS ducaten dorzeu vorhanden,hat her dasselbige es haben wollen , WI1@ WITr denne N ZGU-
vyeben gedrungen; vynd haben dennoch N1IC alle artickel, W1e
S1e 1ın lrer no0te angezceyYet ynd begert, vymb dıs gelterlangen konnen, W1e INan denne iın den selbigen OYyNs LEeYyls VOI-
mols och beschwerung vorgewant hat, als ıo AUuUSs forıgen
MEYyDNeM schreyben VUTHNOMMEeN.

Die confirmacion ynd bestetigung der bruderschafft an
nne haben WIT nıcht auft mehr, den auf ausent9 doch
MNan vynd weyb VOL Oylic Versona gerechent, erlangen MOSECN.ÖOch hat Nan dıe confirmacion vynd bestetigung der lehn, B0 durch
dıe obgemelte bruderschafft gy'estafit SCyYyMN ader hynforder est1Ktwerden Mochten, vynd das Man mutwiıllıge todschleger AUS kırchen
vynd geweyheten steten Nnemen vynd rechtfertigen mochte, ın keynen
W6S geben wollen ; der gy]eichen hat INan och ıtzunt, W1@e vormols

Inoffte , jJudices appellacıonum zceugeben &antz abgeschlagen.den andern stucken vorhoffe ich wıllen vynd eger werde
SNUS geschehen SCYyNM, WO aber nıcht, gal] dın globen, das 08

mir vynd den andern hern, dıe dise sache 20DeN solliceıtiren
elffen, nıcht erwunden

Dıeweyl WILr Bo COMPOSICLON ynd das gelt alles, o
A ZGU diser expediecion vorordent, bezcalen en mMÜSSeEN,en WIT mıt em fleys angelegen, das man YDS dıe bullen
expediırt ZGU VDSern handen gyebe, domıiıt WIL S10 In der Cancelleydurch die officia nicht expedirn dorfften , den WIT das elbigehetten thun ollen , worde WITLr bıs In vier ad funff undert du-
caten ın {ACcHSs beczalen ynd ausgeben IN USSCNH ; haben doch ZCU-

Aktenstück.
on ke'nem dieser Briefe findet sich einN  > Konzept In dem:
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Jetzt, wıewol schwerlich, erlanget, das IAn YDS die eyNHe ulla,
welche ich hiemit schicke , pDer secretarıam expedirt
geben zcugesaget, wiewol Man ennach bey IXXXX ducaten hat
ausgeben uUuSsen. Aber dıe eyde breul2 vnd dıe bulla den
Cam pumm anctum belangend mıt dem as der UCardınal VOT das
ospita. ussen WITLr salbst durch gyewonliche officıa expediırn.
Dıe Composicıon ist wol ZGU der andern geschlagen worden. Was
Man ZGU demselbıgen en hbedorfen WIirt, werde WITLr VOüxh den
uückern entlehenen mUusSSsSenN. Vorsehe mich, dasselbige, So her
ernhar Ccultetl vnd her Carle VOon Mıltıtz neben mM1r dorvor
vorsprechen, VON jnen zubekommen. Wiıe hoch dasselbige sıch
erstrecken vynd wohyn 65 alles yewant werden WIrT, wıl iıch
e Zu ANZC6YSUNS zeugeben W1SSeEeN.

Das der iucker ner VON sich geschryben, als SO1T 1ch ZGU
diser expedicion nıcht mehr den XVJ® Ducaten gefordert aben,
x1bt mır befiremdung, dieweyl ich bısher aı dise ZCeY nyYO nıchts
XeWISSES, A dorauft gehen wolde , habe konnen, der
halben ichs nicht habe ZGU WI1ISS@N, ichs aber eygent-
ıch HTE ericht worden, WO. ichs ehr ıe D.9 den den uckern
ader jrem dyner, zeuerkennen yeben haben

Dieweyl Sanct Anne bag nohe ist, habe ich dise bulla mıt
sSamp beyden breuen, alsbalde 10 mMIr heut dißs ages zuhanden
yegeben, ın dıe SC eleget vynd der fucker dyner befolen, S1e
aulis aller erste es moglich, a‚ och eLWwWAaSs mehr, den SunNsSt g'-
Wonlich, dorauftf gehn worde, e zcuzcuschicken ; en ZOU=

abe wol bedacht offtmals,gesaget, domit nıcht ZG6U SEeUIMMEeEN
das yut SCoWOSCN, das 310 ehr hynaus kommen WeT©, domiıt der
ubıleus vynd as destoweyter vorkundiget vnd publıcırt werde,
habe och neben den andern hern keyn muhe noch Neys oOTran
espart, hat aD@er yo N1C. ehr SECYN wollen, den WIT fast bey

monden mit dem Datarıo zeuschaffen gygehabt, ehr her VOrT
die COmMpPosielon m1% XVI® ucaten Zeu frıde hat Scyx wollen

(+eme  ıint ist dıe Bulle „Das Jubeljahr und Sankt Annen-
Brüderschafft belangend **, cdıe sıch sehr fehlerhaft gedruckt

ndet In der „ Chronica der Bergstadt St, Annaberg “ (1746), ((Über die beiıden Breula aÄjehe unten.) Man erkennt ın ıhr
Tetzel’sche Aufzeichnung In folgenden Sätzen wieder :
uft. Christifideles praefatam ececlesiam e antedieta visıtantes
aptıores ad huılusmodı indulgentias consequendas reddantur, QUuUO SUO-
TEn peccatorum nexibus fuerint liberatı quı EeCANUS ecelesie Misnen.

tempore existens vel unl SC  e plures al10s8 Commissarıo0s
UCO Su1l  x substituendos, quı confessores seculares vel CU1USVIS ordıinıs

regulares tot. quot neressarıl fuerint “ etc etc. 39 Quique infiırmı 7 de-
crepit], valetudınarı), alıas impeditı transmittendo a Capsahı pPTrE-
dietam pro fabrıca ecclesiae quantum peCr hebdomadam 1n
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Die andere bulla Vor das ospita vynd gyotsacker Ynd den
abhlas der Cardınal al funit fast; des Jors wil ich miıt mır
hynaus furen ; den orhoffe &antz kortzlıch aD x0% wil, fertig
werden vynd aul ZGUSOYN, WI1Ie ich denne a IS balt nach osfern
ecuthun edacht SCWOSOCNH, nıcht diser mangel der COomMMISSiON
vorgelalien, derhalben ich biıisher diser heyssen ynd schweren
ZCOY' ZGU erwarten vorvrrsacht worden.

Das ÖöyDe breue odurch 1n wWwassernoten 1m bergwergk ZOU-
erbeten . feyertagen r1obt, aben WIL nıcht alleyne aul e
sunder och au &. vettern, den Churfursten vnd Herczogen
Hanßen stellen 10ssen ; den WIr dorvor gyehalden, das C
dıe bergwergk vynd ertzgruben SecemeynN vynd yngeteyit aben, auft
das nıcht alleyne . vyndertanen, sunder och dıe jren In
bergwergken miıt der Zc0yt sıch OrüS ON (?) mochten , die An  -
zceygeten wassersnotten An beschwerunge 1Ter XeWISSEN zeuerbeten
mMa hetten, versehe miıch och werden doran nıicht mı-
gefallen tragen.

Zcu dem andern breuve ® habe Yıa ynd alle
yndertanen erlobnis egeken, mıt den Behemen in zceimlıchen
handeln vynd CoONntracten, dıe chrıistliıchen globen nıcht enkegen,
gemeynschafit vynd hantırung zeuhaben.

Wır hetten aun SIC den Jubileum, dıeweyl her YDS
auff AÄXV 107 ynd das andere aul eWw1g gegeben ist, in
bsondern bullen ausgericht, domıiıt beger, Bo WwWIir AUS l1rer
notel vynd zcugeschickten instruction vormergk, Hug gyeschege.
AlßRo hat sich der Datarıus vynd der Cardinal Sanctorum QqUatu0or
dor wıder gesatzt vnd beschwert zwhe ballen zcueXpedirn. Solden
WITr denne wıder 1ren wiıillen geteyle aben Yn die
Yber den Jubileum, sunderlıch durch die cantzeley ZOU expediren
ynderstanden, worde vıl ehr geldes doraunuit SOYyM. SZ0
YüS denne desselbıgen SUNsStT ZCUTONNEN ynnd alle die Jhenigen,
mıiıt denen WIr 1e dorvyon gereth aben, vorT zut angesehen, das
InN2an solch gelt CIrSDare vnd In bleyben 10sS8e, die-
weyl SUNS mıt notdorfftigen clauseln vorsehen, alßo das nach
vorscheynung der selbigen XXV Jor, Oru der Jubileus sıch BI-
treckt nichtsdestoweniger die andern begnadungen vnd ablas 1n

lossen.
ırem T vnd ert bleyben allen, 2aDen WILr es 21180 geschehen

vietualibus exponerent, dietam indulgentiam promereri et CONSEqUL etquı tahıter impediti 1n loels, ubı fuerint, confessores eligere possint,simiılıter eOSs modo predicto absoluere valeant ** efc eic.

29  1) Ein Abdruck derselben findet. sich In der genannten „Chronica“
Eın Abdruck der Kardinalsbulle 1ıst mMır nıcht bekannt.s nn Eın Abdruck diıeser Breuia 1sf, MIr nıcht bekannt.
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Die sf2C10NES vyrbıs och e216 marie de populo vynd das Or-

obnis, fastel ynd andern vorbottenen agen m116 speyße Z6GU

eSSON, m1t anderm, 130 dıe inneheldet, haben WIT nıcht alleyn
VOL dıe Bruderschaff: Sanct Änne, Sunder alle vynd och
diejhenıgen, o al Sanct Annebergk KOoMMmMen, erhalden, weichs
Ian VOL weniger Z200Y dem konıg VOn Engellandt, a ls ich bericht,
dermoß zcugehben gewege

Ehr den INa YDS dıe bulla yvberantwort, haft mMan burgschafft
haben wollen, das der drittenteyl, Xantz vynabgezcogen dıe 6XDEeNS
ynd kostung, alle 10Y, dıeweyl dı  er jubuleus wert, hıeher ZGOUT

fabrıca Sanctı petrı geschickt werde. Als WITr der fucker djner
je VvVön wWweZ© derselbigen oblıgacıon angelanget, hat her aDer-
mols vil seltzamer vorgewant, q IS het her des von

SOyNcm hern den uckern nıcht efehel ; ZOU letzt aber hat her
sıch nıcht anft engere Lceyt, den auft Oylı 107 dıie elbige DUrg-
schatit zeuthun 1ossen, doch alßo, das SeyNeN hern ader
jren dynern, dıe S10 auft ance nneberg haben, eyn schlossel
ZOUM stocke 2der Casten gegeben vynd deputirt vnd hynder jJuen
N1C. geofenet worde, welchs WITr a1180 vynd nochfolgend auff den
(juardian des ordens Sanctı Franecisel des klosters, ßo au anc
Anneberg 1S%, ader SUNSt dem nhesten do bey gelegen, gewilliget.
die andern schlussel, W1e vil der OTZCU en wiıl,

ISnoch irem gefallen ordenen vynd efelen.
schreybet her Bartholomeus Ferratinus, thumher ZCU ane peter
ynd COMMISSAaATIUS der fabrıca, dem gyuardıano SaNnct Francıscus
ordens aul Sanct nneberg‘, a des ordens eyn Closter aldo,
aber SUNS dem nhesten dorbey gelegen, das her, O der Uasten
gesetzet ynd schlossel außteylet, dorbey SOyx SO vnd 1m
schlosse] antworten Jassen, och Bo Nan den selbıgen vber yn
107r offenen, das her mi1t I Notarıo vynd testibus dorbey SC

chicke denselbigen briff &. hiemit domıt
denselbigen yberantworten lassen

Domit aber dıe VOLr Sanct nne tage ZCU Staten komenn
Yynd gebraucht werden mochte, haben her ernhar culteti, her
arle VvVon Miltitz ynd ich vorpäichtet, das ehr den dı
107 vorscheynt andere gygewischafft durch dıe fucker ader oyn
andere anc. thun sollen Wo das nıcht geschege, solden WIr
alle 10r, bıs 30 Jange XX111] 107 a dor auff der Jubileus vyber dis
kegenwertige 10T, dorvor dıe fucker oblıgırt, lautent, vorscheynen,
funffhundert Ducaten der 'abrıca ZOULT pen2 bezcalen, W1e A LA
AUs beygeschickter nota des instrumens elar zZe  MenN 2DEN.

W eder diıeser Brief, noch eıne Kopie desselben findet sich 1
Aktenstück.

Diese Nota findet sıch nıcht 1mM Aktenstück.

Zeitschr. K.-G XI1I,
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Wır en och wol vorgebracht vynd beerbet, 3D man den
drıttentey. mıt nanten SUuMa, gyeldes In zewehn 10T@N, W1e

&;  eygei, zeubezcalen ablegen mochte, Sıch hat 3Der
iıtzunt der COMMI1SSAaTIUS der fabrıca, noch SUNS nymant ]n den
handel egeben wollen, dıewey] ES 1m Zcweyiel , 3,Hs v1} ader
W gnıg tragen wiırt, derhalben WIr 1ezunt dörjnne nıchts gyeschaffen
en konnen. Doch vber e61N 1OT, BO INn In des ırt
Yn obnemen I  ? WI@G hoch der drıtteteyl Jaufen, Irt Nan
vılleicht bas mıf den selbigen zeuhandeln haben SzZ0 ist VOT-
m utlıch, das her Niecelas VON Schonberg in des wiıderkomme, wel-
cher denne dOorzen fast nutze worde KONNEN. tzunt die-
weyl WIT nıcht anders emocht, habe WIT VYDS 1ın oblıgacion,WwW10 dıe nota des instruments innehelt, egeben Uussen.

Der fucker dyner beschwerung hat disen sachen ZOU anderm
och merglıche vorlengerung gegeben, den S10 SUNsS wol etfziiche
tage 1r entschafft ehr hetten haben Derhalben dre
denselbigen VOTZCOSY mır ynd den andern hern, die S16 neben M1ır
gesollicıtirt vnd vıl Heys vorgewant aben, nıcht ZGUHLESSCH qo]
Och wolden . IT N1C befremdung a  €  ıder yngnedigenwıllen aben, das ich, dıeweyl sıch dise sachen 3100 ange VOT»=
ZCOEN, bısher 1re gelegenheit nıcht erolfent. Ich habe
ON tage aZ6, WIe ich itmols vortrostet, 1re endliche OX-
pedic10n zeuhaben gehoffet, dorauff ich VOFrZCcOSeN, domit ıch

dıe echte MEeyARUungen A schreyben WÖsSt; den o ı1ch
vıl vnbestendickeyt och bey STOSSCH euten YeSPUt, WO. ıch
nicht etwas geschrjben haben, das Nan YDS vıl-
leicht hirnochmols nıcht gyehalten hette

Ab d das henige, Was sıch in der Romischen GCurIe
begıbet, ZCUWISsSeN begirig, Iuge ich e ZCUWISSEN , das VOÖI
etzlichen tagen Oyn vormutung vynd Arg Wah auit etzliıche Cardınal
gefallen, a1ß0 solden 10 Bebstlicher heylickeit en mıiıt 1vnd durch andere WwWeEZeO nochgetrachtet en Derhalben der
A4ardına. VoOn Senis vynd der ardına. de Saulıs OYNS ages pufenglıch angenNnOoMMeEnN vnd In das Castel Sancti angelı geleget,
von welchen Man, yılleicht uUurc chariffe Tage, vorstanden,
dos andere ardına dorvon och W1SSeN gehabt vnd ebst-
16 heylickeyt nıcht ewarnet. A1ßo hat Man kortz ornoch
den ardına. Ssanct Georgen och gefangen vynd 1ın das obgnante
castel sanctı angeliı gyefurt SZO och sıdermols, villeicht aus
meldung der Dreyer ader AUS andern aNZCEYgUNgEN zcewehn an-
dere Aardıne. mı1 Adrianus vynd Volterranus vordechtig
worden SCyN , en S1@e &, Bebstliche heylickeyt geschickt vnd

210
gl Gregorovius, ((Üeschichte der Stadt; Kom, VUIl,
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ynade begern 10ssen, weiliche 418 mit bezcalunge merglicher
geldes, als 122 sSayet, erlanget. Doch nichtsdestoweniger SCYyMH
s eyde bey nachtzceyten eymlıc YOoNn hynnen geilogen ]n
ZGUVOTS1ICHT, anderswhu, den alhıe, vıl sicherer ZCU SCYH

Än nhestvorschynenem monNtag haft; Nan eonsistorıum SecCcretum
yehalden , welchs fast DIS Z6U der Sonnen yndergang XYeweret,
dorjnne Man die drey yeiangenen ardına. prıuirt hat vnd;, 113
die rede gehet, ırt kegen hostla, der andere egen Ciuita
Veche, der driıtte kegen Vruette geschickt werden, a3]1do In ewıgem
yefeNZNIS Z6U lıgen, doraus A10 bey leben es O  S wıe wol
zeubsorgen, schwerlich komenn Och SCYMH SUNS vıl andere, der
selbıgen 2ATdInNne yner, die dorymb wissen gehabt vnd mı1% 1m
handel yewost SCYH , gefangen, eYNS teyls gyerichtet, OYyYNS teyls
auf d} gyalea geschickt worden

Domit; in der christlichen zırchen nıcht 4Trd1N2A gebrechen,
aDEeTr abgıngen, haf Bebstliche heylickeyt ersten vage dißbes
monden XX andere 1N1AawWwe Cardinal ereaırt vynnd gyemacht, der-
halben alhıe diße LAgO or0le TO vnd T1umpk gehalden, den

Cardineln ZOU eErIeN. S10 haben aber das fast, wol D
zcalet, den als HNan saZet, 30 en 3106 dem DeYy achtmol
undert ftausent Ducaten gegeben. Wer 316 alle SCYyN, werden
A, 177e N, w1e S18 vormols geheyssen AUS eyngeschlosse-
ner Zcedel Was aDer hynforder OymM yderer VOL CYyN
tıtel gyebrauchen Wwirt, ist noch nıcht vorkundiget. Sıch en
alle OYTAtOores 1e hoch beiissen, den Cardınal Sanct Georgen
Z6GU erledigen. Man hat och, alg ich VOxh globwırdıgen euthen
hore, vortrostung , das her wıder restitulrt solle werden, doch
alßo, das her sıch silbergeschirs, das Mal ]m NOMMEN,
vorzceyhen vnd dorzeu hundert vnd unKzeıg taunusend Ducaten
bezcalen SO

Von dem krıg 1n WOYyS iıch e anders NIC. ZCU-=

schreyben, den das der alte Herzcog das Herzcogthum miıt g'-
walt wıider erobert ynd itzunt viel stOte ın der mMarg geschatzet.
Des Bobsts vetter, herzcog Laurentz, 1s% VOLr wenıgen Da

nachdem Hermestorft cdıe Namen aufgeschriebenLiegt beı
Bd. VMiI,(die beı Gregorovl1us, Gesch der Stadt Rom,

217 hndet), schliefst die Zeedel“ mıt ,  1S nominibus ut supra,
dum ın mınoriıbus essent, vocabantur:; quıbus deinceps honoris et.
clesiarum titulis nOominarı debebunt, nondum diuulgatum est. Quid
J1 senclant, nNeEsSCIO ; mıhı quıidem satıs SUPEeTqUE Cardinalıum NUmMETUS
auctus sse vyvidetur. Utinam uft, mult}ı, S1C et, probi ei diligentes rel-
publicae christianae defensores sınft futuri  “ Am selben Tage

Juhi schreıibt Cochläus von Bologna Aus an Pirkheimer
(Heumann, Documenta Literarıa varıl argument], 31 32) „ Vide
Uu36s0O MONsSTrum, 31 Cardinales una ereatione dıeam, denuntJatione
factos b

37 *
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vorsehen hiıeher kommen vnd eylent wıder hynwegk geritten EKs
haft Bebstliche heylıckeyt ZCU den Schweytzern geschickt, das S10
ım wıder den en herzcogen zeuzcıhen wolden.

Ks aben dıe STaWenNn Munch anCc franeisel ordens Jn pängstfeyertagen alhie capıtulum generale gyehalden. Was zwischen jnengehandelt ynd beschlossen worden, A AUSs beygschicktenbullen vornemen.“ Kmpfehlung und Schlufsworte

XIV
Rom, Julı 1517

1KO01l12us YVYO Hermestorff Herzog e0OTr£g
Am unkKten tage diß monats habe 16 die der

Indulgencien, 0 auit Sanct Annebergk erlanget vynd ausgericht,miıt cwehen breuibus 2postolicıs durch der ucker an
zcugeschickt , den ich AXX Ducaten z° VOr die DOSTt voxn

07CAale habe, domit S10 solchs deste ehe hynaus
ZCU handen vorschaffeten , weilchs S10 dan ZcUYeSaAFET,vorsehe mich &aNtz, werden 1m 1100 thun

her ynd urst, S70 WITr ZGU vberschickter Bullen noch
vber IXXXX Ducaten en ausgeben uüussen vnd ZO1 den ZCWwehn
breuen och der ulla, den ampum Sanctum belangend, anders
geldes bedorfft, en WIr, domit . Nn1C lenger domit
aufgehalden, Voxn den uckern alhıe dreyhundert Ducaten NOM-
mMÖn , VOTI welche her Bernhart Sculteti, her arle Von Miltitz
vnd ich YDS obligırt aben, a.100 das &, in drey ader VI@eTr
monden jnen ader iren dynern, Bo S10 ın staft Leyptzkhaben, dor VOTLT mıt aufgerechtem SIC Interesse vierhundert vnd
funffzeig rheynische gyulden bezcalen sollen. ecke Y hıe
m1t Oyn 0pDey ethonNer obligacion, 21 das ZGU ochter
cey jnen die bezcalung zcuthun vorordenen MOSECN. WohynaDer ynd welche Ort SO1LC. entlehent gelt dem andern,Bo %. durch Commiıss1ion hireyn Vvorordent, Yewant vynd aUuS-
yegeben, Sal VoNn mMır gut vynderricht entpfahen Vorhoffe

kortze die andere VOrT den Campum Sanctum, och die
yon den Cardinaln expedir zceuhaben, alßo den wil ich aufis

Schlufswort;
aldest auff beyn vynd mich domıiıt hynaus ZGU ıe fugen.“”

Die Bullen finden sıch nıcht. 1Im Aktenstück.
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Weißfsenfels, Julı 1517

eTZ0£Y GÜr sSe1ne Räte 1n Dresden
onzept Voxn Kochel’s an

Heut ist dıe üb.er den Ablafs für St. Annaberg 1n
se1nNe an gelangt; schickt S1e ıhnen hiermit nebst einer
Kredenz den Bischof vox Meilsen anf den Pfarrer Dresden
gyestellt; letzterer goll gleich ZUHL Bischof gehen und ih dıe

vorlesen; ist dıes geschehen, sollen dıe Adressaten S10
gleich „dem techande VOn Meyssen, den Ian auft Sant Annen-
erg finden wirdet“”, überschicken. Dıe Sache hat Eıle, da doch
„Solche ynade VOLr nehestkunffitigem Sant Annentagk publicırt
ynd eroffent werden “ SO

Nachschrı YHür den Fall, dafs der Dresdener Pfarrer nıcht
einheimisch, 16g eıne Kredenz für den Pırnaer Pfarrer bel, der
dann ZUUL Bischof gehen solle

e

XVI
KRom, September 1517

014US VO Hermestorff Herzog e0org

Er hofft Se1INe Briefe VoO  S und Julı seE1eN angekommen,
ebenso dıe Bullen und dıe heıiden Brevia, die UTrC. die
Fugger habe senden lassen. „Die andere VoOr den am
Sancto “ dachte selbst mitzubringen. Aber ‚„ W1e wol ich
ıtzunt innerhalb zewehen agen, BoO xo% wıll, auffzcuseyn gyedenck,
doch au das solche este sıcherer, och villeicht deste ehr
ZCU handen quell6, habe ich S1e mitsampt einem Tans-
Kumpt der Bullen, Bo VOLFr das ospita. des amplı sanctı 10
von diesem egeben, durch der ucker 2anc e ZCU-

1) ‘ın Abdruck der ‚„„Bischöfflichen Approbatıo und Zulassung
des Jubeljahres *‘ tol C} z Juli 1517 finde sıch 1n der
„ Chronica der Bergstadt St, Annaberg“‘ (1746), S
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Schicken wollen. ber dıe andere Bulla. der ardınal , Och atzZ-16 pfundt der erden des Campi Sanctiı wıl iıch mıt m]furen hynaus

Über Melanchthon’s alg discendi.
Von

Dr. arı Hartfelder
ın Heidelberg.

In einem AUS ZWO Blättern bestehenden Schriftchen , VONdem aber 0158 eif BGAdruc SInd, und in welchem weder Druckernoch Druckort enNnann werden steht neben vier anderen Stückene1ne 10 discendi VonNn Philipp Melanchthon , 410 eine An-leitung ZU Studium oder e]ne ANnweisung, Wwıe Man das tudiıummethodisch einrichten ufls
Der Inhalt derselben ist eıne Warme Kmpfehlung der Hu-manıtätsstudien uUunter relig1lösem Gesichtspunkte. Dıe prachenwerden als notwendig für das Kvangelium “, für dıe Lehreder evangelıschen Kırche bezeichnet. Als empfehlenswerte Schrift

1) Warum die Kinweihung des Gottesackers und Cder heiligen Erde ers IN Oktober 1519 Ausstreuung
die bischöflich Approbation schon erfolgte, nachdem doch

ezember 154 (vgl. ıhrenAbdruck „Chroniea “ 238) gyeben VE  < 1C nıchtSASCN, Vgl über dıe hbei der Einweihun beobachteten Zeremonieen„Chronica“ S 241 Eıin Abdruck des Jranssumpts In der
39 Chronica s In der Nachschrift einem Brief aAMKanz ler Kochel (gleieschreibt Hermestorff:

hen Datums und nhalts W1€E der Brief AaAn Georg)
qul Ponti£fiei iINAX. (CONdieiones

‚Dux Urbini Misıt hue legatos OX exereıitu S  %
NOn placuerunt. nterim hie

pacıs offerrent. sed tales, qui Pontifiei
tınum ırrult, aliquot castella Pace agıtur: Dux In ASTUmM Floren-
stiment, ı1ter VEeErSUuSs

opıda diripuit. Quo fit, multiı CX1-Florenciam NO  —$ satıs uiLum ore Dubius ıtaqueSUMmM, ( UuUam 1am amplectar.“Die kau’ sche Bibliothek ZU Halle C S welche unterder gleichen Verwaltung mıiıt der dortiCO Universitätsbibliothek Sste  9besitzt eiNn Exemplar des seltenen Schriftchens, welches ich durch dieüte des Herrn Oberbibliothekar Dr Hartwig benutzen konnte.


